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Liebe Leserin, lieber Leser
Die Arbeit auf einer klinischen Notfall -
station ist mit besonderen Anforderungen
verbunden: In unvorhersehbarer Abfolge –
oft parallel – sind unterschiedlichste Pro-
bleme verschiedenster Patienten zu lösen,
was eine Vielzahl schneller Entscheidun-
gen verlangt. Soziodemographische Ver-
änderungen, die Spezialisierung der Medi-
zin und der Trend zur ambulanten Ver-
sorgung haben den Druck auf die Notfall-
stationen in der jüngeren Vergangenheit
erhöht – eine Entwicklung, die auch von
den grossen Publikumsmedien vermehrt
aufgegriffen wird. Vor diesem Hintergrund
hat eine Arbeitsgruppe der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Notfall- und Ret-
tungsmedizin (SGNOR) ein Weiterbil-
dungsprogramm für Fachärztinnen und
-ärzte ausgearbeitet, die in leitender Funk-
tion in der klinischen Notfallmedizin tätig
sind. Die Kommission für Weiter- und Fort-
bildung (KWFB) der FMH hat dieses Pro-
gramm Anfang November verabschiedet
und beantragt den Delegierten der ausser-
ordentlichen Ärztekammer vom 6. Dezem-
ber die Schaffung des Fähigkeitsausweises
«Klinische Notfallmedizin» ( Seite 2029).�

Auch akute Vergiftungen sind meist
Notfälle, in denen schnelles – und natür-
lich richtiges – Handeln gefragt ist. Eine
bestens etablierte Anlaufstelle, die im Be-
darfsfall rasche und kompetente Aus-
künfte bietet, ist das Schweizerische Toxi-
kologische Informationszentrum (STIZ),
auch als Tox-Zentrum oder schlicht «Tox»
bekannt. Pro Jahr werden durch das Tox-
Zentrum über 30000 Beratungen durch-
geführt, von denen 80% Expositionen be-
treffen. STIZ-Direktor Hugo Kupferschmidt
und Mitarbeiter haben interessante Zahlen
und Fakten aus dem Jahresbericht 2006
zusammengestellt ( Seite 2040).

Ärzte und Apotheker: Wer ist wofür zu-
ständig? Eine Frage, die sich nicht nur in
bezug auf das schlagzeilenträchtige Thema
der Abgabe von Medikamenten stellt. Wie
Sandrine Motamed und André Rougemont
in ihrem Beitrag feststellen, ordnet die Be-
völkerung dem Apotheker in der Praxis
eine Rolle zu, die von der gesetzlich vorge-
sehenen abweicht. Am Institut für Sozial-
und Präventivmedizin der Universität Genf
wurde von Ärzten ein Weiterbildungspro-
gramm für Apotheker entwickelt, in dem

�

in einer Art pädagogischem Prozess dar-
über nachgedacht wird, wer welche Be-
dürfnisse der Bevölkerung abdecken soll
( Seite 2045). Max Giger, Mitglied des
Zentralvorstands und Präsident der Kom-
mission für Weiter- und Fortbildung der
FMH, kommentiert dieses «Programm
ohne Programm» und geht der Frage nach,
welche Berufsgruppen sich um die Gesund-
heitsbedürfnisse der Bevölkerung küm-
mern ( Seite 2049).

Es passt gut in unsere Zeit, dass mittler-
weile auch das Lachen als umsatz- und ge-
winnsteigernde Ressource gehandelt und
entsprechend gefördert wird. Grossunter-
nehmen engagieren Lachtrainer, um ihre
Leute bei Laune und die Produktivität
hoch zu halten. Ob die Rechnung aufgeht?
Immerhin – auch das geht aus Erhard
Tavernas «Zu guter Letzt» hervor – hat das
Lachen etwas Subversiv-Anarchistisches:
«Die entgrenzende Macht des Lachens
sprengt die Fesseln der Vernunft» ( Seite
2068).
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